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Erlebnisreicher
Vierwaldstättersee

Alpauffahrt im Rigigebiet

I

Raddampfer vor Weggis

Von Eva Nydegger

Der von den eiszeitlichen
Gletschern geformte Vier-
waldstättersee gehört mit
seiner abwechslungsreichen
Landschaft zu den schönsten
Seen der Schweiz. Durch
die Tell-Sage wurde er
in gewissem Sinne zum
«schweizerischsten» aller
Seen. Doch nicht nur
Küssnacht oder das Rütli
liegen an seinen Ufern,
sondern auch beliebte
Erholungsorte wie Weggis
oder Vitznau, die zu einer
Fahrt auf einen der
lohnendsten Aussichtsberge
unseres Landes laden:
auf die Rigi.

20

ahrhundertelang wurde der ganze
I Personen- und Warenverkehr zumI Gotthard hin über den Vierwald-
stättersee abgewickelt. Bei günstigen

Windverhältnissen war es ein idealer

Transportweg. Gefürchtet waren hinge-
gen die Föhnstürme, die manchem
Schiffer die Fracht oder gar das Leben
kosteten. Die Hauptverkehrsmittel wa-
ren die «Nauen», Boote mit flachem
Rumpf, die an den Ufern des Sees pro-
blemlos anlegen konnten. 1837 wurde
das erste Dampfschiff, die «Stadt Lu-

zern», unter dem Jubel der Bevölkerung
vom Stapel gelassen; weitere Dampf-
schiffe folgten. Als 1865 die Axenstras-
se fertiggestellt wurde, verlor der See

seine dominante Stellung als Trans-

portweg. Der Güterverkehr verlagerte
sich auf die Strasse. Doch die steigen-
den Touristenzahlen machten das Feh-

len von Gütern und Handelsreisenden
auf den Dampfschiffen bald wieder
wetf. Ein Jahr, bevor der Erste Weltkrieg
ausbrach, erreichte der Schiffahrts-Tou-
rismus seinen Höhepunkt. Erst 50 Jah-
re später wurden auf dem Vierwaldstät-
tersee jährlich wieder so viele Passagie-
re befördert wie damals - über 2,4 Mil-
lionen Personen. Heute bilden die fünf
verbliebenen Dampfer die grösste und
vielleicht eindrücklichste Binnensee-
Raddampferflotte der Welt.

«Vo Luzärn gäge Wäggis zue»

In Luzern trafen sich zur Zeit der Jahr-
hundertwende die vornehmsten Adli-
gen und die reichsten Industriepionie-
re Europas. Einige der heute noch ge-
diegen wirkenden Hotels der Seepro-
menade stammen aus dieser ersten
Blütezeit des Fremdenverkehrs, welche
auch die köstlich ausgerüsteten Salons
der Dampfschiffe hervorbrachte, in
denen regelmässig zum Tanz aufge-
spielt wurde. Die Schiffahrt von Lu-
zern nach Flüelen am anderen See-

Ende lohnt sich noch heute - auch oh-
ne Tanzvergnügen. Wer eine Etappe
des beliebten, 1991 errichteten Wegs
der Schweiz begehen möchte, kombi-

niert dies mit Vorteil ebenfalls mit
einer Schiffahrt.

Wir hingegen haben für diesmal die
relativ kurze Fahrt von Luzern nach
Weggis geplant, um uns den Fremden-

ort, in dem 1919 das erste Strandbad
der Schweiz eröffnet wurde, genauer
anzusehen. Bald müssen wir das Schiff,
seine freundliche Mannschaft und die
bunte Schar der Passagiere aus ver-
schiedensten Ländern wieder verlassen.
Das in einer schönen Seebucht am Süd-

westfuss der Rigi gelegene, blumenge-
schmückte Dorf gehört zur sogenann-
ten Riviera des Vierwaldstättersees. Die-
se umfasst die gegen die Bise geschütz-
ten Hänge der Rigi von Weggis bis nach
Brunnen.

Unterhaltungsmusik am Quai

Dank seinem ausgesprochen milden
Klima ist Weggis schon seit den Anfän-

gen des Tourismus ein beliebter Ferien-
ort. Dieses Klima führt, fast wie an der

richtigen Riviera, zu mediterraner Ve-

getation. Im 17. und 18. Jahrhundert
betrieb Weggis sogar Kastanienhandel.
Immer noch besitzt das Dorf auffallend
viele Kastanienbäume, und auch Trau-
ben und Feigen gedeihen hier. Was
Kunstdenkmäler betrifft, ist vor allem
die 1623 erbaute Allerheiligenkapelle
im Unterdorf einen Besuch wert. Ihre
reiche Ausstattung und die Fresken der
Apostel und Heiligen wurden im Stil
der Spätrenaissance erschaffen.

Der Kurort lobt sich heute eines be-
sonders seniorengerechten Angebots.
So erklingen fast jeden Morgen im Pa-

villon am Quai die beliebten Konzerte
des Kurorchesters. Nachmittags und
abends spielt dasselbe Orchester in den
schönsten Sälen der hiesigen Hotels.

Vom Rigiträger zum Kondukteur
Im letzten Jahrhundert war Weggis der
wichtigste Ausgangspunkt für Rigi-Be-
Steigungen. Heute führt vom Dorf aus
eine Luftseilbahn hinauf nach Rigi
Kaltbad. Dieses autofreie Bergdorf ist
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Blick auf den Vierwaldstättersee auf dem Wanderweg von Rigi First nach Rigi Scheidegg.

ein idealer Ausgangspunkt für einfache
Wanderungen und Spaziergänge auf
ebenen Wegen und somit für ältere
Ausflügler ebenfalls sehr zu empfehlen.
Rigi Kaltbad ist auch von Vitznau aus

erreichbar: Mit der 1871 erbauten, gern
fotografierten Rigi-Zahnradbahn, der
ersten Bergbahn Europas, die das ne-
ben Weggis gelegene ehemalige Fi-
scherdorf zum Fremdenort machte. Vor
der Inbetriebnahme dieser Bahn Hessen

sich reiche Gäste mitsamt ihrem
Gepäck in Tragstühlen oder mit Maul-
tieren auf den Berg befördern. Die aus

Vitznau oder Weggis stammenden «Ri-

giträger» waren anfangs verärgert über
die neue Bahn, doch als sie dort Arbeit
fanden, stellten sie fest, dass sich Geld
nun leichter verdienen liess als beim
mühseligen «Rigitragen».

Im 19. Jahrhundert war die Rigi der

Modeberg. Es herrschte geschäftige Be-

triebsamkeit, und die Rigiwirte erleb-
ten goldene Zeiten. Sechs grosse, heute
allesamt nicht mehr erhaltene Grand-
hotels waren damals auf dem Berg zu
finden. Das auf dem Rigi Kulm 1875

eröffnete Hotel Schreiber etwa war ein
architektonischer Prachtbau mit 300
Betten und äusserst eleganten Restau-

rants. Gut betuchte Dichter, Musiker
und Maler Messen sich hier vom Son-

nenaufgang inspirieren. Das einstige
Luxushotel ist leider nur noch auf alten
Stichen oder Fotos zu bewundern - im
heutigen Gipfelrestaurant geht es nicht
mehr ganz so mondän zu und her. Das

kürzlich nicht sonderlich stilvoll um-
gebaute Lokal verlockt dank seiner

grossen Sonnenterrasse natürlich trotz-
dem zum Aufenthalt.

Vom Restaurant aus führt ein «be-

quemer» und ein «steiler» Weg hinauf
zum Aussichtsgipfel. Die Differenz zwi-
sehen den zwei Varianten beträgt zeit-
mässig vielleicht drei Minuten; mehr
als zehn Minuten werden auch voll-
kommen ungeübte Spaziergänger nicht
benötigen, um zum höchsten Punkt
des berühmten Berges zu gelangen.
Wieso die Rundsicht auf die Voralpen
und die Seen der Innerschweiz schon
seit Jahrzehnten Menschen aus der

ganzen Welt anlockt, wird allen klar,

die das einmal bei klaren Wetterver-
hältnissen erleben. Ein unvergleichli-
ches Panorama, das verleiten könnte
zu weiteren Wanderungen oder Schiff-
fahrten - oder auch zu Träumen zurück
in eine Zeit, als die Rigi nichts anderes

war als eine aus dem Gletschermeer
aufragende Insel.

Totos /tofcs: T.v. Hooricfc und
Sc/nve/z Towhsraws/D. Brawand

Der Auss/chfspun/cf P/g/ Ku/m /st von
zwei 5e/fen her per Sahn erre/chbar;
D/e rofe Zahnradbahn fährt oh

Wfznau, d/e b/aue ah Artb-Go/dau.
ße/m Towr/smwshüro /n Wegg/'s s/nd

Prospe/ete m/t IVondervorsch/ägen
und m/t den d/esen Sommer statt-
findenden Peransta/fungen
erhc//t//ch7: 7e/efon 04 7/390 7 7 55.

Verschiedene Sonderangebote für
7agesausf/üge rund um den

P/erwa/dstätfersee hat d/e Sßß /'m

Programm.
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